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Betreff: Fragen des SSFV anlässlich der bevorstehenden Bürgermeister-Wahl 
 
 
Liebe/r Freund/in des Meininger Sports, werte Unterstützer, 
sehr geehrte Bürgermeisterkandidaten, sehr geehrter Bürgermeister, 
 
beim Sport werden die meisten Wettbewerbe bekanntermaßen erst auf der Zielgeraden 
entschieden. 
Da die 3 Bürgermeisterkandidaten in den letzten Wochen und Tagen auf vielen 
Wahlkampf-Veranstaltungen warben, gestatten wir uns, diesen Kandidaten sowie dem 
Bürgermeister auch einige Fragen zum Thema Sport zu stellen. Wir sind uns sicher, dass die 
verbleibende Zeit zur Beantwortung reichen wird und werden Euch die Antworten möglichst zeitnah 
zukommen lassen. 
  
 
 

● Seit 2017 ist die Verwaltung der Sportstätten wieder in städtische Hände übertragen 
worden. 
Ist seit 2017 eine Verbesserung der allgemeinen Sportstätten-Situation wahrzunehmen? 
Wie ist Ihre Meinung dazu? 

 

 



 
 

Ganz grundsätzlich möchte ich erst einmal erwähnen, dass es kaum eine andere Stadt gibt, die 
den Sportvereinen eine vergleichbare Infrastruktur an Sportstätten zu so günstigen Konditionen 
zur Verfügung stellt wie wir dies seit Jahren tun. Die Stadt Meiningen hat nach der Kündigung der 
Bewirtschaftung der Sportstätten durch den SSFV zum 1.1.2017 die Betreibung wieder selbst 
übernommen und sich schwerpunktmäßig um dieses Thema gekümmert.  
Dabei stand nicht nur die Organisation eines reibungslosen Ablaufs des Betriebsübergangs und 
die Erfassung des kurz-, mittel- und langfristigen Investitionsbedarfes im Fokus, sondern die 
schnelle Beseitigung von z.T. seit Jahren vorgebrachten und gutachterlich festgestellten Mängeln 
an den Sportanlagen, Sportgeräten und technischen Anlagen. Dazu hat die Stadt Meiningen 
alleine in 2017 über 221.000 Euro in die Sportstätten investiert, die zweifelsohne bereits zu einer 
spürbaren Verbesserung der Situation geführt haben. 
 
 
 Die Mittel wurden u.a. für folgende Investitionen verwendet: 
 
• Ersatz der seit Jahren unzuverlässig arbeitenden Anzeigetafel der Multihalle durch eine 
LED-Anzeigetafel  
• nachhaltige Umrüstung der ineffizienten Beleuchtung der Multihalle auf LED  
• Beseitigung des seit Jahren und inzwischen gesundheitsbedrohenden Wasserschäden in der 
Multihalle  
• Ersatzbeschaffung der seit Jahren immer wieder defekten Beschallungsanlage im Stadion 
Maßfelder Weg 
• Reparatur der Rundlaufbahn und Weitsprunggrube im Stadion  
• Intensivreinigung der Rundlaufbahn  
• Intensivreinigung des Kunstrasens  
• Reparaturen am Sportlerheim Herpf, da Fristen zur Gewährleistung durch die vorherige 
Betreibung versäumt wurden  
• Ersatzbeschaffung eines Multifunktionsfahrzeuges zur Unterhaltung der Sportanlagen Maßfelder 
Weg und Karlsallee  
• Verkehrssicherheitsüberprüfung der Sportgeräte und- anlagen im Stadion, in der Multihalle und 
in der Karlsallee durch den Thüringer-Sport-Service  
• Neuanschaffung von Sportgeräten im Stadion 
• Reparatur der Sportgeräte und -anlagen in der Multihalle und Abschluss einer entsprechenden 
Vereinbarung mit dem Landratsamt  
• Einführung eines Betriebshygieneplans nach dem Infektionsschutzgesetz  
 

● Die Sportstätte „Karlsallee“ ist in einem äußerst schlechten Zustand, nicht nur die 
Sporthalle selbst, sondern auch das gesamte Grundstück betreffend. Kritiker behaupten, 
das Meininger Stadion wird in jedem Jahr mit bedeutenden Investitionen bedacht, die 
Karlsallee dagegen stets vergessen. Wie beurteilen Sie die Situation? 
 

Die Turnhalle in der Karlsallee sowie der Bolzplatz standen im Fokus der Untersuchung der Stadt, 
da die Turnhalle in Folge einer jahrelangen unsachgemäßen Unterhaltung in einem äußerst 
schwierigen baulichen Zustand. Die fachgerechte Sanierung erfordert einen Millionenbetrag. Ein 
entsprechender Planungsauftrag wurde ausgelöst. Kurzfristig musste zum Schutze vor 
Gesundheitsgefährdungen durch die Sperrung von Teilbereichen reagiert werden.  
 

 



 
 

● Sind die zahlreichen Vereine der Karlsallee einfach zu still oder müssten sie berechtigt 
deutlich mehr „Krawall“ machen, um mehr Aufmerksamkeit auf die stark genutzte 
Karlsallee zu lenken? 

 
Die Stad Meiningen ist selbstverständlich mit den Nutzern der Karlsallee im Gespräch und gerade 
die Hauptnutzer sind in die Überlegungen und Untersuchungen mit eingebunden. Im Übrigen hat 
es im vergangenen Jahr erstmals eine systematische Befragung und Beteiligung aller Vereine 
gegeben die die Meininger Sportstätten nutzen. Natürlich ist die in den Jahren der Betreibung der 
Karlsallee durch den SSFV entstandene bauliche Situation der Turnhalle Karlsallee bedauerlich, 
aber die Vereine – insbesondere der PSV als Hauptnutzer, arbeitet sehr gut, unaufgeregt und 
lösungsorientiert mit der Stadt an einer Verbesserung der Situation für die jetzigen Nutzer der 
Karlsallee und die Vereine und Sportgruppen, denen wir noch gar keine Hallenzeiten anbieten 
können. 
 
 

● Der amtierende Bürgermeister spricht bei der zeitlichen Beurteilung über die 
Sanierungsentscheidung der Karlsallee oder eines Neubaus vom Sommer 2018. Die 
Stadträte sollen dann entscheiden, wie es damit nun weitergehen soll. Wie realistisch ist 
die zeitnahe und zügige Freigabe der benötigten hohen Investitionssummen? 

 
Die bisherigen Gespräche mit dem Stadtrat haben gezeigt, dass es die Notwendigkeit einer 
Investition grundsätzlich anerkannt ist. Derzeit bin ich intensiv bemüht, für eine solche Investition 
in Millionenhöhe Fördermittel zu akquirieren. Von der Beschaffung der Fördermittel hängt die 
zügige Realisierung der Sanierung oder des Neubaus einer zentrumsnahen Turnhalle ab. 
 

● Haben Sie Ideen und Vorstellungen, wie das Miteinander der Meininger Vereine 
verbessert werden kann?  

 
Wenn der neuaufgestellte SSFV als quasi Dachorganisation des Meininger Sports wieder 
intensiver zwischen den Vereinen und Sportarten vermittelt und unter den Vereinen um mehr 
Verständnis für die besonderen Belange der verschiedenen Sportarten wirbt. Tendenziöse 
Neiddebatten – die sicherlich unbedacht durch Formulierung wie in der Frage 2 provoziert werden 
könnten - tragen mit Sicherheit nicht zu einer Klimaverbesserung zwischen den Sportfreunden bei. 
Auch die Unterstützung der Stadt bei der Mobilisierung aller Vereine zur Durchführung von 
gemeinsamen Events kann das Wir-Gefühl unter den Sportler weiter fördern. Die diesjährige 
Premiere als Ausrichterstadt der Lotto-Ladies-Thüringen-Tour bietet solch eine Gelegenheit 
genauso wie es der kommende Sport- und Presseball, bei dessen Ausrichtung wir dem SSFV, 
den Sportvereinen und dem FW/ Meininger Tageblatt gerne tatkräftig unterstützen wollen. 
 

● In der Vergangenheit gab es durch den SSFV erfolgreiche Großveranstaltungen wie 
„Mission Olympic“ oder „Meiningen. Bewegt. Dich!“. Warum gab und gibt es bisher keine 
vergleichbaren Aktivitäten seitens der Stadt? Könnten Sie sich die Organisation eines 
vergleichbaren Sportevents in den nächsten 2-3 Jahren vorstellen? 

 
Wir nutzen jede Gelegenheit, um Veranstaltungen auszurichten und für Meiningen als 
Veranstaltungsort zu werben im Sport und in anderen Bereichen. Mit der 
Lotto-Ladies-Thüringen-Tour ist uns dies auch in diesem Jahr wieder gelungen. Die sportlichen 

 



 
 

Großveranstaltungen der vergangenen Jahre  haben wir durch personelle und finanzielle 
Ressourcen unterstützt und würden dies - wie bereits für den Sport- und Presseball angeboten - 
auch jederzeit wieder tun. Allerdings funktionieren solche Projekte nur im Miteinander!  
Ich denke, dass wir auch im letzten Jahr beispielsweise mit den Bundesliga- und Pokalspielen des 
VfB Suhl, den tollen sportlichen Events wie 24-h-Schwimmen, Herzog-Georg-Lauf, City- und 
Silvesterlauf, den in Meiningen stattgefundenen Landes- und sogar wiederum Deutschen 
Meisterschaften die alle durch die Stadt unterstützt wurden, tolle sportliche Ereignisse in unserer 
Stadt hatten. Mit der Lotto-Ladies-Tour in diesem Jahr werden wir wieder ein großes Sportlerfest 
auf dem Markt feiern, leider fehlt uns bisher dazu die Unterstützung des SSFV aber dank der 
Meininger Sportvereine werden wir auch dieses Event nutzen, um Meiningen als Sportstadt über 
die Region hinaus wieder bekannt zu machen, genauso wie mit dem jährlichen Sportlerempfang 
erst kürzlich wiederum ohne Beteiligung des eingeladenen SSFV im Beisein von Olympioniken, 
Welt- und Deutschen Meistern und Bundesfinalisten von Jugend trainiert für Olympia geschehen. 
 
 

● Wie positionieren Sie sich zum Meininger Sportstättenförderverein? Ist seine Existenz 
noch notwendig oder kann diese Arbeit auch durch städtische Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen erledigt werden? 

 
Eine Dachorganisation des Meininger Sport und damit auch Partner für die Stadt wäre aus meiner 
Sicht sehr wünschenswert. Ob der jetzige SSFV die Rolle mit Erfolg spielen kann, müssen die hier 
handelnden Personen für sich beantworten. 
 

● Das sanierte Volkshaus wurde als neuer Veranstaltungsort für den nächsten Sport-und 
Presseball schon ins Gespräch gebracht durch Fabian Giesder. Lässt sich dieses Event 
auch ohne SSFV organisieren? 

 
Meine Vorzugsvariante wäre dies nicht. Darum habe ich dem SSFV meine sowie die 
Unterstützung der Stadtverwaltung angeboten, als ich während des letzten Sportlerstammtischs 
erstmal von den Problemen erfuhr. Der aus dem Kontext gerissene Vorschlag, das Volkshaus 
nutzen zu können, begründete sich vor allem aus dem Gedanken, dort möglicherweise weniger 
personal- und kostenintensiven logistischen Aufwand betreiben zu müssen. Mein Angebot steht. 
Ich bin überzeugt, dass eine solche Veranstaltung nur im Miteinander gelingen kann! 
 

● Die Stadt vergibt jährlich hohe Fördergelder an zahlreiche Sportvereine. Kann man diese 
Vereine im Gegenzug dazu „zwingen“, an Veranstaltungen wie zum Stadtfest-Umzug, dem 
Werra-Bade-Spaß oder dem Meininger Frühjahrsputz teilzunehmen? 

 
Nie habe ich erfahren, dass Meininger Vereine die Teilnahme an Veranstaltungen wie dem 
Stadtfestumzug als „Zwang“ verstehen. Unsere Vereine machen diesen Umzug nicht nur zu etwas 
Besonderem. Nach meiner Erfahrung nutzen sie ihn gerne, um sich und ihre besonderen 
Leistungen zu präsentieren und um Mitglieder zu werben.  

 
● Welche Wünsche haben Sie bezüglich der Meininger Sportlandschaft? 

 
Das Thema Sport ist und bleibt ein Schwerpunktthema der Stadtentwicklung. Das zeigt alleine 
schon der intensiven Beschäftigung des Stadtrats mit diesem Thema. Die Entwicklung unserer 

 



 
 

Sportstätten, die Unterstützung der Vereine und der Sportveranstaltungen sind Hauptthemen jeder 
Haushaltsberatung. Die Sportvereine sind im vergangenen Jahr erstmals zur Situation des 
Meininger Sports befragt worden. Die vielen wertvollen Anregungen und Hinweise haben deutlich 
gemacht, wo Potentiale liegen. Diesen strategischen und in die Zukunft gerichteten Prozess 
werden wir weiter entwickeln. Für die weitere Entwicklung der Vereine ist eine moderne 
Sportinfrastruktur sicherlich von grundlegender Bedeutung. Hier wird auch künftig ein 
Schwerpunkt meiner Arbeit liegen. Vieles wird aber auch davon abhängen, wie engagiert die 
Stadtverwaltung aus der Vereinslandschaft unterstützt wird. 
 

● Welches Potential hat der Meininger Sport in der Außendarstellung?  
 

● Welche Art des Sports betreiben Sie selbst in Ihrer Freizeit? 
 
Mit zunehmendem Alter gewinnt dies an Bedeutung. Ich selber treibe seit einiger Zeit relativ 
regelmäßig Kraft- und Fitnesssport, so es meine Zeit erlaubt. Ansonsten gehe ich auch gerne mal 
schwimmen oder steige auf Fahrrad. 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Meininger Sportstättenförderverein  
 
 
Jan Tirschmann 
Stellv. Vorsitzender 
  

 



 
 

 

 


